
  

  

  

Repowering Windpark Großsierning 

Unser Energiesystem auf nachhaltige Beine zu stellen ist die Herausforderung der nächsten Jahre. Bis 
2030 sollen 100 % des Stroms in Österreich (national, bilanziell) aus erneuerbaren Quellen kommen – 
unter anderem aus Windenergie. Neben diesen ambitionierten Klima- und Energiezielen zeigen die 
Entwicklungen am Energiemarkt, wie wichtig es ist, die heimische erneuerbare Energieerzeugung zu 
stärken und uns damit auch unabhängiger von ausländischen Energieträgern zu machen. Wir setzen 
damit auf Unabhängigkeit, Nachhaltigkeit und Regionalität. So wollen wir stabile Preise, eine sichere 
Versorgung, regionale Wertschöpfung und eine intakte Umwelt gewährleisten. 
 
Anfang der 2000er Jahre wurden die ersten Windräder auf den Gemeindegebieten von Haunoldstein, 
Markersdorf-Haindorf und Hürm errichtet. Damit haben sich die Gemeinden schon früh für eine 
erneuerbare Energieproduktion aus Windkraft entschieden. Die Technologie von Windkraftanlagen 
hat sich in der Zwischenzeit sehr stark weiterentwickelt. Um die Standorte bestmöglich zu nutzen, 
werden die über 20 Jahre alten Windräder nun zum Großteil abgebaut und durch neue ersetzt.  
 

Das Projekt 
 

Im Zuge des Repowerings werden insgesamt 9 alte Anlagen abgebaut und stattdessen 5 neue, 
leistungsstärkere Windräder errichtet. Eine Anlage bleibt bestehen. 
 
Gemeindegebiet Vorher Nachher 

Haunoldstein 1 Windrad 3 Windräder 

Hürm 4 Windräder 0 Windräder 

Markersdorf-Haindorf 5 Windräder 3 Windräder 

 
Mit den neuen Windkraftanlagen können wir damit die Erzeugungsmenge mehr als verdoppeln. 
Nach der Inbetriebnahme der neuen Windräder können rund 22.000 Haushalte in der Region mit 
Ökostrom versorgt werden – statt wie bisher ca. 8.500 Haushalte. 
Die Anlagen haben eine Nabenhöhe von 131 m, 140 m und 167 m, sowie einen Rotordurchmesser 
von 138 m bzw. 160 m. 
Im Zuge der Modernisierung errichten wir auf einer Fläche von 2.000 m² auch naturnahe 
Gehölzstreifen in Hürm, die als Rückzugsort für Vögel und Kleinwild dienen. 
 

Was sind die nächsten Schritte? 
 

 Erd- und Wegebau: ab November 2025 
 Abbau der ersten 4 Windkraftanlagen: ab Dezember 2025 
 Errichtung der Fundamente: ab April 2026 
 Errichtung der Windkraftanlagen: ab September 2026 
 Inbetriebnahme der ersten Anlage: ab November 2026 
 Abbau der übrigen 5 Windkraftanlagen: ab November 2026  
 Rückbau Wege und Kranstellflächen: ab März 2027 
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